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Vandalismus und Gewalt rund um die Reitschule: Verursacher sollen Folgekosten übernehmen 
 
 
Die Schweizer Demokraten (SD) der Stadt Bern sind genervt aber wenig erstaunt ob dem Vorfall, wo eine 
Gruppe junger Leute beim Bollwerk vor der Reitschule einen Linienbus von Bernmobil mittels 
Strassenblockade angehalten und versprayt hat. Dabei stellt dieser Vandalenakt noch ein verhältnismässig 
harmloses Ereignis dar, zumal seit Beginn des Jahres eine Serie schwerwiegender oftmals 
gewaltbasierender Vorkommnisse beobachtet werden kann. Unter anderem warfen Personen von der 
Reitschule her Steine gegen Passanten oder Polizisten wurden bei nächtlichen Rundgängen neben dem 
Areal angegriffen und verletzt. Wie seit Jahrzehnten gewohnt, spielen sowohl die Reitschulbetreiber als auch 
die rot-grüne Mehrheit im Gemeinde- und Stadtrat die Angelegenheiten herunter und diffamieren damit die 
beteiligten Opfer. Deshalb fordern die SD, dass zukünftig mindestens 20% der indirekten Subventionen 
(erlassene Mietkosten) in einen von der Reitschule eingerichteten Fonds zur Begleichung entsprechender 
Folgekosten fliessen. Zudem haben die Verantwortlichen für eine grösstmögliche Aufwandsbegleichung 
ihrerseits zu sorgen und zwar falls nötig auch mit eigens erwirtschafteten Erträgen. Der Steuerzahler soll nicht 
länger den eigentlichen Verursacher für die entstandenen Schäden an Leib und Leben (Spital- und 
Pflegekosten sowie rechtliche Kosten) oder Sachgütern (Ersatzkosten und rechtliche Kosten) entlasten 
müssen. 
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